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Fotos: Burkhard Reuhl.
glühwein-empfang am 20.12.2016

Am 20.12.16 
überraschte der 
Vorstand alle Aktiven 
mit einem Glühwein- 
Empfang anlässlich 
der letzten Chorprobe 
               im Jahr.



m o d e r n   n   a u f g e s c h l o s s e n   n   t r a d i t i o n s b e w u s s t

Elke Binzer

IntervIew

Elke 
Binzer

mit zum Liederkranz 
zu gehen. Diesen Vor-
schlag hab ich gerne 
angenommen, da ja 
Dieter ebenfalls im 
Chor aktiv war und  
wir schon „ein Auge“ 
aufeinander gewor-
fen hatten. Außerdem 
standen die Vorberei-
tungen für das Jubilä-
umsfest in 1969 an. 
Dort war ich dann ak-
tive Sängerin, Festda-
me und durfte den 
Prolog sprechen, ein 
unvergessliches Erleb-
nis.

CHOREcho: Was hat 
dich bewogen im Vor-
stand mitzuarbeiten?
Elke: In den Vorstand 
kam ich 1990, habe 
aber schon lange vor-
her mitgearbeitet.
Zum Beispiel habe 
ich damals unserem 
Vorsitzenden vorge-
schlagen, die Weih-
nachtsfeier auf Sams- 
tag zu verlegen, pas-
send zu dekorieren, 
ein kleines Programm 
anzubieten und die 
Geschenke entspre-
chend zu überrei-
chen. Den musikali-
schen Teil übernah - 
men Musiker aus un-
seren eigenen Reihen. 
Diese Form wurde 
von allen dankbar an-
genommen. Für das 
Fest 1989 trainierte 
ich die Festdamen  
in zwei Tänzen und 

CHOREcho: Elke, 
Du singst schon 
sehr lange im Lie-
derkranz, wie kam 
es dazu?
Elke: Ich singe im 
Liederkranz seit 
1968, war 48 Jah-
re aktive Sängerin.
Als junges Mäd-
chen war es abso-
lut nichts alltägli-
ches zum Gesang- 
 verein zu gehen. 
Bei mir war es so, 
dass ich aufgrund 
vieler Verletzun-
gen meinen ge-
liebten Handball-
sport aufgeben 
musste. Da ich 
mich gerne ver-
einsmäßig enga-
gieren wollte, riet 
mir mein Vater,  
der damals akti-
ver Sänger war, 

schrieb den Prolog. 
Es war mir immer 
wichtig, für die Allge-
meinheit da zu sein 
und die gezollte Aner-
kennung der – ja 
meist älteren – Akti-
ven oder aus der Be-
völkerung hat mich in 
meiner Arbeit bestä-
tigt und motiviert. 
Doch genau dieses 
gemeinsame „sich-
für-etwas-einsetzen/
erarbeiten“ – viel-
leicht auch erkämp-
fen – kann dir im Le-
ben so viel geben an 
Bestätigung; das so-
ziale Umfeld, jede 
Menge schöner Kon-
takte und Erlebnisse. 
Unsere Jugend sollte 
sich überlegen, ob Fa-
cebook und globale 
Medien dies ersetzen 
können.

CHOREcho: Wie hast 
Du gerade die zahlrei-
chen Arbeitsstunden 
als 1. Vorsitzende mit 
Deiner Arbeit und Eu-
rer großen Familie un-
ter einen Hut ge-
bracht?
Elke: Nach fünf Jah-
ren als Beisitzerin 

wurde ich zur 2. Vor-
sitzenden gewählt 
und 1996, mit 42 Jah-
ren zur 1. Vorsitzen-
den. Mein oberstes 
Gebot war immer vor-
neweg zu gehen, nie-
mals sagen, ich kann 
das nicht oder ich 
mach das nicht. Zu 
Hause hatte ich 
selbstverständlich je- 
de Menge Unterstüt-
zung, da bei uns alle 
„Liederkränzler“ wa-
ren. Für mich stand 
immer die Familie an 
erster Stelle, danach 
das Geschäft und 
dann kam der „Lieder- 
kranz“. Er war mein 
Leben.
Der Vorteil war, dass 
ich zu Hause arbeite-
te. Außerdem hatte 
ich einen festen Ta-
ges- und Wochen-
plan. Oft hatte ich ei-
nen Block und Stift in 
meiner Nähe, ob im 
Geschäft, in der Kü-
che oder beim Bügel-
brett, damit ich meine 
Ideen sofort auf-
schreiben konnte.



m o d e r n   n   a u f g e s c h l o s s e n   n   t r a d i t i o n s b e w u s s t

CHOREcho: Was hat 
Dir die Vorstandsar-
beit gegeben? 
Elke: Die Vorstands-
arbeit hat mich sehr 
erfüllt. Egal, welche 
Events anstanden, al-
les musste entspre-
chend geplant wer-
den und wenn 
nach einer gelun-
genen Veranstal-
tung, einer erfolg-
reichen Werbe- 
aktion, oder ei-
nem komplett ab-
gedruckten Zei-
tungsbericht nur 
positive Reaktio-
nen kamen, war 
dies ein schönes 
Lob, gleichzeitig 
Ansporn weiter-
zumachen. 

CHOREcho: Wie 
siehst Du die 
aktuelle Situati-
on des Lieder-
kranzes? 
Elke: Die aktu-
elle Suche 
nach Männer-
stimmen ist 
zwar schwie-

rig, aber ich hoffe, 
dass demnächst auch 
wieder jüngere Män-
ner zum Chorgesang 
finden. Denn nirgends 
kann man in solcher 
Gemeinschaft (Män-
ner, Frauen, von 16–
85) so herausragen-

de Leistungen brin- 
gen und Erfolge fei-
ern. Dem „Lieder-
kranz“ wünsche ich 
für die Zukunft viel 
Erfolg, weiterhin ei-
nen großen Zusam-
menhalt und immer 
ausreichend „Nach-
wuchs“. 

Vor allem aber 
weiterhin einen  
so kompetenten 
Chorleiter wie Mar- 
tin Winkler,  einen 
sehr gut arbeiten-
den Vorstand und 
engagierte Sänge- 
rinnen und Sän-
ger.



Wer singt bildet mehr 

Immunglobulin A. 
Dies schützt vor 

Erkrankungen der 
oberen Atemwege.

Durch die tiefere 

Atmung kommt der 

Stoffwechsel in 

Schwung und die 

Organe werden 

 besser durch-

blutet.

Beim
 reg

elm
äßigen 

Singen verbinden 

sich Synapsen 

im Gehirn neu.

Die G
lückshormone 

werden ausgeschüttet 

und gleichzeitig
 

Stres
s abgebaut, d.h. 

die L
aune steig

t.

Durch die 
Atmung werden die 

Bauchmuskeln 
angespannt, das 

stärkt den Rücken und die Körperhaltung 
wird besser.

termIne

n 14.05.17 Intensivprobe mit Konzert

n 20.05.17 Chorwettbewerb in Horbach 

n 25.06.17 Chorwettbewerb in Hüttenberg
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In der aktuellen Erkältungszeit empfiehlt der Liederkranz:

sing dich gesund!


